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Blicher

Drei gewichtige Bande dokumentieren die Leistungen des Ziircher Wohnungsbaus der
vergangenen Dekade. Bild: Elektrosmog

Labor des
Wohnungsbaus

Drei Sichtweisen auf Ziirich
und daruiber hinaus

«Bezahlbar», «selbstbestimmt», «so-
zial«: Biicher zum neuen sozialen
Wohnungsbau erscheinen gegenwir-
tig fast im Monatsrhythmus, sie brin-
gen eine Sehnsucht nach alternativen
Modellen zum Ausdruck — denn
nach Jahrzehnten des neoliberalen,
einseitig von Investoren getriebenen
Wohnungsbaus herrscht in ganz Eu-
ropa Sehnsucht nach selbstbestimm-
ten Formen des Wohnens. Ein
Leuchtturm auf dieser Suche ist —
neben Wien und Berlin — vor allem
die Stadt Ziirich, denn hier hat der

Wohnungsbau in den letzten zwan-
zig Jahren einen Aufschwung erlebt,
der das Korsett einer normierten Pro-
duktion von Immobilienwerten ge-
sprengt hat und Raum schafft fiir die
Diversitit heutiger Wohn- und Le-
bensformen. Treibende Kraft waren
dabei «alte» und vor allem «neue»
Wohnbaugenossenschaften. Sie stel-
len prizise Fragen nach dem Woh-
nen in Gemeinschaft, thematisieren
die Ebene des Quartiers und stellen
die Pluralitit der Lebensformen ins
Zentrum. Drei gewichtige neue Pu-
blikationen gehen den Spuren dieser
Entwicklung nach — mit unterschied-
lichem Ansatz und sehr unterschied-
lichem Erfolg.

Coffee-table Book

Die vollstindigste Sammlung
von Ziircher Wohnbauten liefert das
umfangreiche Buch aus dem Quart-
Verlag, verfasst vom Architekeurkri-
tiker Christoph Wieser und dem
Verlagsleiter Heinz Wirz. Grosse
Fotos und grossmassstibliche Woh-

nungspline sind sein Merkmal, und
sein Fokus liegt auf der Architekeur,
auf Wohnungsgrundrissen, Materia-
lisierung, Konstruktion. Die Ebene
von Stadt und Gesellschaft dagegen
beriicksichtigt es kaum. Die Aus-
wahl — das ist ein Verdienst — kniipft
an den Laubengangtypologien der
frithen 1990er Jahre an, was die seit-
herige Entwicklung umso deutlicher
werden lisst, und sie berticksichtige
alle Arten von Bauherrschaften,
kleine Projekte ebenso wie grosse
Siedlungen.

Christoph Wieser charakterisiert
jedes Projekt mit kurzen, zuriickhal-
tend formulierten Beschrieben,
wobei einmal die Typologie, einmal
die Konstruktion oder der Stidtebau
besonders beleuchtet werden. In
einem grosseren Essay fasst er die ty-
pologischen Erfindungen und Ent-
wicklungen der letzten zwanzig Jahre
zusammen. Doch trotz all dieser
Sorgfalt: Dieses Buch bringt nichts
Neues — keine Entdeckung, keine
neuen Einsichten. Nicht einmal neue
Bilder: Zwanzigjihrige Bauten wer-
den immer noch als Baustelle gezeigt.
Der Band ist ein schéner Schmuck
fiirs Wartezimmer, ein Archiv — aber
kein Beitrag zur Diskussion.

Denklabor Stadt

Ganz anders das soeben erschie-
nene Werk von Dominique Boudet:
Es blickt neugierig ins offene Getriebe
der Wohnbaumaschinerie, stellt Fra-
gen und fiithrt mitten hinein in die
aktuellen Debatten und Projekte. Der
Pariser Architekturkritiker und ehe-
malige Chefredaktor von AMC liess
sich vor einigen Jahren vom Virus des
genossenschaftlichen Bauens anste-
cken; er will die Errungenschaften des
selbstorganisierten Wohnungsbaus,
dieerin Ziirich kennengelernt hat, in
die Welt hinaustragen und ganz be-
sonders dem eng reglementierten So-
zialwohnungsbau in Frankreich als
lebendige Alternative entgegensetzen:
darum erschien sein Werk gleichzeitig
in drei Sprachen.

Es ist ein diskursives Werk, eine
anregende Wunderkammer des Woh-
nungsbaus. Es zeichnet sich durch
eine iiberaus klare, orientierungsstif-
tende Ordnung ebenso aus wie durch
kaleidoskopische Vielfalt. In Text,
Plan und Bild bringt es alle relevanten
Ebenen gleichberechtigt ins Spiel: Ty-
pologie und Politik, Stidtebau und
Wohnungsgrundriss, Geschichte und
neue Lebensformen. Ein wichtiger
Beitrag sind die stidtebaulichen
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Ziircher Wohnungsbau
Zurich Housing Development 1995-2015

Christoph Wieser, Heinz Wirz

Quart Verlag, Ziirich 2017

476 Seiten, 24x29,5cm, Hardcover
710 Fotos, 713 Plane

CHF 138.-, EUR 126.—

ISBN 978-3-03761-127-2 (deutsch)

Wohnvielfalt. Gemeinschaftlich Wohnen -
im Quartier vernetzt und sozial orientiert

Susanne Dirr, Gerd Kuhn
Wiistenrot Stiftung (Hg.)
Ludwigsburg, 2017

244 Seiten, zahlreiche Abbildungen
22.5x28cm, Klappenbroschur
kostenlos

ISBN 978-3-933249-39-5

Wohngenossenschaften in Ziirich
Gartenstddte und neue Nachbarschaften

Dominique Boudet

Park Books, Ziirich 2017

256 Seiten, 394 farbige und

281 SW-Abbildungen und Plane

24 x30cm, broschiert

CHF 69.-, EUR 68.-

ISBN 978-3-038601-041-1 (deutsch)
ISBN 978-3-03860-042-8 (englisch)
ISBN 978-3-03860-043-5 (franzdsisch)

Pline, die das Verhiltnis von Archi-
tektur und Stadt thematisieren. Die
Vielstimmigkeit in diesem Werk
bringt Redundanzen mit sich, sie
macht aber auch gedankliche Zusam-
menhinge deutlich sichtbar. Neben
bekannten Autoren wie Caspar
Schirer, Irina Davidovici oder Axel
Simon kommen auch Genossen-
schaftsprisidenten und Chefbeamte,
Architektinnen und Bewohnende zu
Wort.

Auch im Kleingedruckten finden
sich {iberaus lesenswerte Textpra-
linen — etwa die Gedanken von Peter
Mirkli zu seinem Entwurf fiir die
Gutstrasse (Seite 135) oder jene von
Bruno Krucker tiber das Projekt am
Letzigraben (Seite 90): Das sind
grundlegende architekturtheoretische
Texte, die in jedem Entwurfssemester
wieder gelesen und diskutiert werden
sollten. Dominique Boudet blicke
nicht nur zuriick, sondern auch vor-
aus: Fast ein Drittel der vorgestellten
Projekte ist noch im Bau oder erst auf
dem Plan Realitit: Das Wohnungs-
baulabor zeigt sich in vollem Betricb
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H Berner

Fachhochschule

und nicht als Museum. An vielen
grundlegenden Fragen — vor allem zu
den Auswirkungen des Umbaus der
Stadt auf ihr identititsbestimmendes
Fabric (Caspar Schirer) — wird erst
geforscht. Dieses Buch gibt dazu rich-

tungsweisende Anregungen.

Vergleichender

Werkstattbericht

Nicht Ziirich allein steht im
dritten Buch im Fokus, dieses ver-
gleicht vielmehr innovative Projekte
aus dem gesamten deutschen
Sprachraum; neben Ziirich vor allem
aus Wien, Miinchen und Berlin. Der
Werkstattbericht von Gerd Kuhn
und Susanne Diirr ist offenbar der
Bestseller des Jahres — der Verlag
kommt nicht nach mit Ausliefern.
Ein wenig wohl auch, weil er es kos-
tenlos vertreibt, vor allem aber, weil
hier in praxisnaher Form aktuellste
Forschung geboten wird.

Die Autorinnen interessieren
sich auch fiir Architektur, vor allem
aber fiir die Organisationsformen
gemeinschaftlichen Wohnens, und
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da blicken sie sehr genau hin: Wie
funktionieren die Formen der Parti-
zipation in der Praxis? Wie werden
Raume geteilt, und welche Wechsel-
wirkungen hat das Projekt mit dem
Quartier? Wo liegen die Stolper-
steine und welche Lésungsansitze
hat man in Wien, Ziirich oder Berlin
gefunden?

Dank seinem prizise fragenden
und vergleichenden Ansatz eignet
sich das Buch als Handbuch und
Einstiegshilfe fiir Alle, die sich nicht
bloss theoretisch fiir gemeinschaftli-
ches Wohnen interessieren. Nur
schade, dass die Herausgeber dieses
wichtigen Buchs so wenig Wert auf
die grafische Umsetzung legten. Die
Winzigkeit von Plinen und Bildern
lisst sich verschmerzen, nicht aber
die schlechte Lesbarkeit der grauen
und serifenlosen Schrift — sie gestal-
tet die Lektiire etwas anstrengend.
Das soll jedoch vom Verdienst dieses
Werks nicht ablenken: Es macht die
Erfahrungen aus verschiedenen
Stidten erstmals im direkten Ver-
gleich verfiigbar. — Daniel Kurz

Vernissage 27.2.grn 1
Veranstaltungsrelhe 1
ahb.bfh.ch/jaa

WERTE der
AGGLOMERATION
Architektur schafft
Werte — Wir sprechen
dariiber!

28.2.-16.3.2018
Kornhausforum
Bern

8.00 Uhr
8153

ahb.bfh.ch




	Bücher

